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weiter Linie Geltung; der (innere, nicht hiſtoriſche Hauptgrun
für die obige Bezeichnung iſt wohl, daß zwiſchen ater und Sohn
ein analoges Verhältniß beſtehe, te zwiſchen der Vernunft und dem
Gedanken (Worte), daß alſo der Sohn das Wort des Vaters iſt;
reilich können genaue und die Sache treffende Erklärungen
ehen nicht gut In einem olchen, vorzugsweiſe für den Schulgebrauch
berechneten Werkchen angebracht werden; in  — iſt auch die unſeres
Verf für jeden rieſter, Katecheten und Lehrer nützlich und omi
empfehlen bty die ehr fleißige und vorzugsweiſe are Schrift des
unermüdlichen Verfaſſers auf das Wärmſte.

Linz 10 Dr Schmid.
*

Das U  er Unſer“. ehn Betrachtungen, von Dr Coeleſtin
V, Benedictiner den Schotten un Wien; mit

neun Stahlſtichen nach den bekannten Führich'  en Zeichnungen.
Verlag von Heinrich Kirſch mn ien, Großoctav, 122, br

fl. eleg geb kr
Mit rühmlichem Eifer rühren ſich allenthalben die Söhne des

heil Benedict, um das bevorſtehende Jubeljahr (1880) ihres heil
Vaters In würdiger elſe begehen. mne Feſtſchrift erſcheint
ereits nach der anderen, gewidmet jenem großen Ordensſtifter, der
durch ſeine ohne claſſiſche und chriſtliche Bildung und Geſittung
IM Abendlande erhalten und urch die Stürme der Völkerwanderung
und Barbarei glücklich hindurchgetragen! Was waäre wohl aus dem
Abendlande, 10 aus Europa geworden ohne die V  ne des heil
Benedict! Auch das erühmte Schottenſtift mn ten rüſtet ſich zur
würdigen Feier des Jubeljahres.

Wie Dr. Vincenz Knauer auf philoſophiſchem, ſo hat Dr Coe—
eſtin Wolfsgruber auf homiletiſchem Gebiete dem heil enedie eine
Feſtſchrift gewidmet, mit der Aufſchrift: 77  Das CV Unſer.“
Obwohl über dieſen Gegenſtand ſchon viele Predigten und Betrach⸗
tungen erſchienen ſind, Vie die Predigten des weiland Dom-—
predigers Dr Em el oder die zwei herrlichen, bisher unüber⸗
troffenen Kalender des Dr an Stolz aus den Jahren 1845
und 1846, ſo iſt doch auch dieſe Feſtſchrift In jeder Beziehung le
ens und empfehlenswerth. In zehn Betrachtungen, wovon die er
vom Gebete überhaupt und ganz beſonders vom Hochwerthe dieſes
Gebetes handelt, ird Uuns mn claſſiſcher Sprache und Kürze der
überreiche Inhalt dieſes „Gebetes aller Gebete“ vorgeführt, während
die eingelegten lieblichen Führich'ſchen Zeichnungen ſchon Im Vor⸗
hinein auf den nächſten ꝗ

nhalt vorbereiten. Von ganz beſonderer
Wirkſamkeit ſind die vorkommenden Schriften und Väterſtellen, die
durchaus nichts ſchablonenhaftes oder ermüdendes ſich aben,
ondern durch ihre Auswahl und paſſende Einfügung mn den Text
ein eigenthümliches Licht verbreiten, ganz in der Art und Weiſe,
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die In den Schriften des Alph Rodriguez ſo ehr bewundert ird
Störend wirken nur die Citate aus dem „goldenen“ Büchlein von
der Nachfolge Chriſti, die nicht dem Thomas Kempis, ſondern
jedesmal dem Johannes Gerſon zugeſchrieben werden, eine Behauptung,
die hei weitem nicht ſo begründet iſt, ie  * der Autor annimmt.

ruck und Ausſtattung ſind, bte 8 einer Feſtſchrift geziemt,
muſterhaft.

Pfarrvicar Carl ch QArGrünbach.
Die geiſtliche Schatzkammer. Us dem Italieniſchen in's Deutſche über—

tragen P Michael Harringer. Erſchienen bei Puſtet mn Regensburg.
Pů Michael Harringer, Prieſter der Congregation des allerheiligſten Er:

löſers und Conſultor der heiligen Congregation der Abläſſe un Rom, hat Uunter
obgenanntem Titel ein Uch herausgegeben, welches mM ollſtem Maße den Be
dürfniſſen des eru und des gläubigen Volkes entſpricht. Der bekannte Ver—
faſſer des Lebens des ſel Clemens Maria Hofbauer überſetzte Nahmli mit
meiſterhafter Exaktheit —  — auf Befehl Seiner Heiligkeit 9 Pius von
der Congregation der herausgegebene „Sammlung der ebete und

Dierommen Werke, für welche die Päpſte heilige Abläſſe verliehen haben.“
U rſe II U In H Utſche wurde wieder kirchlicher Seits don der heil
Congregation der W Unter den Juni 1878 lach genauer Prüfung
approbirt und als authentiſ erklärt. Zwei Exemplare der eutſchen Ueber—
etzung wurden demzufolge im Archive der Congregation der äſſe hinter⸗
legt Ui wie großer Dienſt der katholiſchen durch das Erſcheinen einer
authentiſchen Sammlung der mit Abläſſen verſehenen rommen erte und
Gebete geleiſtet wird, läßt ſich Unſchwer bemeſſen. Das Gewicht un das An
ſehen dieſer Sammlung iſt Uunl ſo größer, eil ſie das vollſtändige Ver
zeichniß jedes und aller bis eute verliehenen äſſe nthält Iſt eS 10 doch
von oher Bedeutung, mit den Worten des Editionsdekretes der on.
gregation der Abläſſe U ſprechen, daß die Gläubigen volle Gewißheit darüber
erlangen, le viele und welcherlei Abläſſe und welchen beſtimmten Werken ſie
verliehen Uund welche Bedingungen ihrer Gewinnung an die letzteren 9e
nüpft worden ſind Die authentiſche Sammlung IM Originaltext ſe wur
vom Sekretär der Congregation der Abläſſe mit aller möglichen orgfa
veranſtaltet, und von Pius I5 kraft einer apoſtoliſchen Autorität approbirt;
deßgleichen wurde von Pius X angeordnet, daß dieſe Sammlung von allen
Chriſtgläubigen als die er und authentiſche Zuſammenſtellung aller bi 8 auf
den heutigen Ta  9 verliehenen äſſe ohne Weiteres erkennen ſei Di eſe ſo
koſtbare Sammlung, ein Uch von 540 Seiten bringt nach einer ge⸗
ſchickten Einleitung über äſſe und deren Bedingungen, die Gebete und
frommen Werke, mit welchen äſſe verbunden ſind, nach den Geheimniſſen
geordnet, welche ſie Gegenſtande aben Die Gebete und rommen Andachts⸗
übungen folgen demnach m nachſtehender Anordnung: Zu ren der aller
heiligſten Dreifaltigkeit. Zu ren Gottes des Vaters Zu Ehren des

Geiſtes Zu Ehren Jeſu. Zu Ehren des göttlichen Kindes Jeſu
Zu Ehren Jeſu Chriſti im allerheiligſten Sakramente Zu Ehren eſu des
Gekreuzigten. Zu ren des koſtbaren Blutes Jeſu Zu ren des hlſt
Herzens Jeſu Ehren der allerſeligſten ungfrau Maria. Zu Ehren
des V Erzengels Michael. Zu Ehren des Schutzenge Ehren des
hl Oſe Zu ren der hl. Apoſtel Petrus und Paulus. Zu ren
des Pius Zu Ehren der Jungfrau und Martyrin gne

Zu ren des Franz Paula. Zu Ehren des Johannes


